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Zürcher machen Fasnacht

Englands Staatskasse konnte im abgelaufenen
Fiskaljahr «Gewissensgelder» im Betrage von
4744 Pfund gutschreiben, anonym
eingezahlte Beträge zur Sühne von Steuersünden.

«Es ist erfreulich», sagte der britische
Schatzkanzler, «daß es immer noch Bürger gibt, die

ein schlechtes Gewissen bedrückt?» *

Ein Flüsterwitz aus Bulgarien: Der russische

Wissenschaftler Mitschurin ist eine Kapazität

auf dem Gebiet der Biologie. Er hat das

von Gregor Mendel aufgestellte Gesetz der

Vererbung weiterverfolgt und durch
Kreuzungen schon viele neue Arten gezüchtet.
Seine beste Leistung - so sagen die Bulgaren

- sei die Kreuzung zwischen Tag und Nacht:
dadurch wäre der sechzehnstündige bulgarische

Arbeitstag entstanden. *
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